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1. Programm

Einladung zur 42. Sitzung des Europaausschusses:
• http://www.landtag.ltsh.de/export/sites/landtagsh/infothek/wahl18/aussch/europa/ei

nladung/2015/18-042_06-15.pdf

2: Vorbemerkung

Schwerpunkt und das alles überragende Thema war die aktuelle Griechenland-EU-Krise und 
die Flüchtlingspolitik. 

Bis auf ganz wenige Ausnahmen gab es Griechenland-Bashing pur. Keine Selbstkritik. 
Auffallend ist, dass die EU-Griechenland-Krise z.B. in den Kommentaren der US-Medien sehr 
viel differenzierter behandelt wird. 

Im Folgenden zu allen Themen, die auf der Agenda standen, einige Stichpunkte.

3: TTIP

• Informationen zu TTIP (und CETA)i

• Der Handelsausschuss hat gerade mit dem Ziel getagt die 116 Änderungsanträge 
einzudämpfen. 

• Die Kommission will die Verhandlungen nicht wieder aufmachen. 
• Der Zeitplan ist eng. Man will sich auf die wesentlichen Eckpunkte einigen bevor die 

Wahlkämpfe 2017 starten. 
• Danach gibt es keine Chance mehr auf eine Einigung, insbesondere weil die USA klare 

Priorität haben  Pazifik Abkommen.→
• Im Juli oder September will das EP eine Resolution vorlegen. 

4: CETA

• CETA soll schnell verabschiedet werden:
◦ Unterschrift angestrebt bis 2/2016, dann Überweisung ans EP.

• Zustimmungsplicht aller Nationalstaaten (Parlament und Bundesrat)
• Da dies zu lange dauert, soll CETA bis zur Ratifizierung vorläufig in Kraft treten.
• Pbl: Vertragswerk enthält Negativlisten statt Positivlisten. Aus Sicht der europäischen 

Institutionen ist es wichtig, dass deshalb „neue Dienstleistungen“ auch nachverhandelt
werden müssen.

5: TISA 

• WTO Spaltung
• Verfahren ist noch weniger transparent. Es sind nur 23 von 120 Staaten an den 

Verhandlungen beteiligt
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6: Digitale Agenda - Binnenmarkt

• Flächendeckend Breitbandausbau; läuft zur Zeit noch unkoordiniert. 
• Derzeit Spannbreie bei MS zwischen Industrie 1.0 und 4.0. 
• EU muss aufpassen, den Anschluss nicht zu verlieren. 
• Überlegen welche EU Plattform sie gründen können. Keine Alternativ zu Google etc, 

aber eine Nutzung aller Connecting Euorpe Facilities (CEF)ii.

7: Energieunion

Russland – Ukraine – Krise:
• Derzeit laufen Verhandlungen zur Lösung des Gasstreites. 
• Ziel der EU ist es nicht, ganz auf das Gas aus Russland zu verzichten. Jedoch soll die 

Abhängigkeit vom russischen Gas reduziert werden.
• Es gibt Hinweis darauf, dass es historisch noch nie einen Cut seitens RUS gegeben hat

– auch nicht während des Kalten Krieges!

Smart Grit Smart Meter:
• große Chance
• EU finanziert Modellprojekteiii 

◦ prüfen ob auch Pellworm
• UMWA will Delegation hinschicken. 

8: EU-Ökoverordnung

Kommt nach der Sommerpause. 

9. Gentechnisch verändertes Saatgut

Das Parlament ist dagegen, will die Verordnung an die EU Kommission zurück überweisen.
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10: Nordseestrategie

• Ist gewollt, Pbl; 
• UK und NL nicht daran interessiert, wollen keinen EU approach. 
• Gleichwohl hofft man auf NL Ratspräsidentschaft (im 1. Hj 2016), dass sich dann was 

tut. 
• Regionale Initiativen und NROs, wie EUFORES, sind involviert.
• Geplant ist High-Level Event (Termin unbekannt). 

11. Ausschuss der Regionen

• Der AdR ist dabei sich vollkommen neu aufzustellen um effizienter zu sein und um 
mehr Akzeptanz beim Parlament, Rat und Kommission zu erreichen. 

• AdR bittet zukünftig dreimonatige Online-Schulungen an, für die man ein Zertifikat 
bekommt. 

• Social Media neu im Aufbau (Facebook etc.).
• Das Europäische Parlament sollte seine Rechte besser durchsetzen. 
• Es besteht Sorge um die Entwicklung der Europaskeptiker. 

◦ Auch im AdR gibt es mehr Auseinandersetzungen zwischen EU-Befürwortern und 
Nationalisten. 

◦ Gemeinsames Ziel aller muss es sein, die Europamüdigkeit und -feindlichkeit 
aufzubrechen. Dafür ist nicht mehr viel Zeit.

• Landes-/Bundesparlamente sollen ihre Rechte in Anspruch nehmen. Sie werden 
vermehrt mit den Berichterstattern zusammenarbeiten

• Problem bei Triolog: 
◦ verminderte Transparenz
◦ sie bekommen die Dokumente nicht in Echtzeit
◦ Investieren viel Arbeit und Zeit in die Stellungnahmen, die dann aber meistens 

wirkungslos verpuffen. 

Regionalpolitik: 
• Es wurde eine High Level Group eingesetzt, um Mittelabfluss zu vereinfachen.

◦ Vorschläge bis 2018
◦ Änderungen ab 2020

12. Soziales Europa (solidar)

solidar – Europäisches NRO Netzwerkiv

• Die sind wirklich gut und wir sollten überlegen, wie man Kontakt knüpft. Ggf 
Einladung in den EUA und SOA.

• Beklagen, dass die Juncker-Kommission keine Soziale Agenda hat. Stattdessen steht 
überall nur Wirtschaftswachstum im Vordergrund.

• Mantra: erst Wachstum, dann umverteilen, u.a. in Soziales. 
◦ Das sei fatal; es gibt ein Nord-Süd Gefälle – und sie befürchten ein soziales 

Auseinanderdriften. 
◦ Dabei geht es nicht nur um Griechenland sondern auch Italien, Spanien etc. 
◦ Die Opt-Out-Position, u.a. von Großbritannien, hat dazu geführt, dass es zu einer  

verstärkter Scheinselbstständigkeit kommt. Auch innerhalb der EU kommt es 
vermehrt zu „zero null contracts“ (Arbeitsvertrag ohne Arbeitszeit und ohne 
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Gehaltsabsprachen; ständige Bereitschaft erfordert; sogar in der Flugbranche und 
bei LKW-Fahrern).

• Junker und Kommission legen seit 9 Monaten nichts vor, das Europäische Parlament 
beschäftigt sich mit sich selbst und die Idee vom Sozialen Europa ist in Gefahr.

• Junckers Kommission fehlt vollkommen der Aspekt der Nachhaltigkeit. 

13. Terrorismusbekämpfung

• Ausbau Internetanalyse
• Zusammenarbeit von EU und NATO
• Verstärkter Datenabgleich 

◦ u.a. Frontex einbezogen, insbesondere im Hinblick auf Islamisten
◦ Abgleich Risikoindikatoren und Erkenntnisse mit EUROPOL über terroristische 

Kämpfer
◦ auf Polizeiebene gibt es Pbl. 
◦ Beim Datenabgleich existieren, aufgrund mangelnder Englisch-Kenntnisse, 

Sprachprobleme.

14. EU Flüchtlingspolitik

• Die Deutschen MdEPs sind enttäuscht. Die meisten tragen jedoch mit, dass mit der 
Kontingentaufnahme (20.000 plus 40.000 UNHCR) eine schnellere Abschiebung 
stattfinden muss. 

• Angesichts der Dramatik „Dimension der Völkerwanderung“ ist die Einigung des 
Gipfels enttäuschend. Da es keine Einigung zu Quoten gab, wird die Aufnahme der EM
freiwillig erfolgen. Sie sollen sich bis 10 Juli melden um mitzuteilen wie viele sie bereit
sind aufzunehmen.

• Die für Juli 2016 angekündigten Mittel …
• Die neue Strategie zur Außen – und Sicherheitspolitik wird noch stärker als bisher auf 

Entwicklungshilfe und Fluchtursachen eingehen.
• Europäische Migrationsagendav 

◦ Junckers 5-Punkte-Plan ist von uns abzulehnen, da die Sicherung der EU 
Außengrenzen und Stärkung von EUROSUR und FRONTEX Priorität haben.
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15. Minderheiten

• Auch diese Kommission sieht sich nicht primär für Minderheiten zuständig. 
• Jeder Mitgliedstaat ist, nach der Grundrechtscharta, verantwortlich für sein 

Minderheiten. 
• Es wird wahrscheinlich im Hanse-Office in Kürze ein Bürozimmer der FUEV angeboten 

damit sie eine Präsenz in Brüssel hat.

16. Gespräche mit den MdEPs

• Julia haben wir dazu eingeladen. Ein echter Lichtblick, denn die Mehrheit der anderen 
MdEPs war echt negativ drauf: 
• „Europa brennt“, wg. Griechenland, Flüchtlingen und Rechtspopulisten und 

Extremisten. 
• Die neu gegründete Fraktion ist aggressiv.

• Einigkeit bestand zumindest darin, dass auf allen politischen Ebenen eine neue 
Dimension eintreten muss, eine Plattform aller Demokraten.

• EUA SH wird zum Gegenbesuch in SH einladen, auch Julia. Wir machen das auf 
Vorschlagsrecht, damit Tribesius von der AfD nicht mit eingeladen werden muss.
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i Die Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft: 
http://ec.europa.eu/deutschland/service/ttip_de.htm

 
ii Connecting European Facility: http://ec.europa.eu/digital-agenda/en/connecting-europe-facility
 
iii Smart Grid Projects Outlook 2014: http://ses.jrc.ec.europa.eu/smart-grids-observatory &  

http://ses.jrc.ec.europa.eu/sites/ses.jrc.ec.europa.eu/files/u24/2014/report/ld-na-26609-en-
n_smart_grid_projects_outlook_2014_-_online.pdf

iv solidar (Europäisches NRO Netzwerk): http://cms.horus.be/files/99931/MediaArchive/solidar/Solidar
%20Presentation%20DE.pdf

v   Hanse-Umschau April-Mai 2015: http://hanse-  o  ffice.de/files/hanseumschau_04_05_2015_1_.pdf

http://hanse-office.de/files/hanseumschau_04_05_2015_1_.pdf
http://hanse-office.de/files/hanseumschau_04_05_2015_1_.pdf
http://hanse-office.de/files/hanseumschau_04_05_2015_1_.pdf
http://cms.horus.be/files/99931/MediaArchive/solidar/Solidar%20Presentation%20DE.pdf
http://cms.horus.be/files/99931/MediaArchive/solidar/Solidar%20Presentation%20DE.pdf
http://ses.jrc.ec.europa.eu/sites/ses.jrc.ec.europa.eu/files/u24/2014/report/ld-na-26609-en-n_smart_grid_projects_outlook_2014_-_online.pdf
http://ses.jrc.ec.europa.eu/sites/ses.jrc.ec.europa.eu/files/u24/2014/report/ld-na-26609-en-n_smart_grid_projects_outlook_2014_-_online.pdf
http://ses.jrc.ec.europa.eu/smart-grids-observatory
http://ec.europa.eu/digital-agenda/en/connecting-europe-facility
http://ec.europa.eu/deutschland/service/ttip_de.htm









